
In Fig. 540 ift die Normal-

Senkgruben-Anlage von Berlin

dargeftellt.

Sie beiteht aus der Sammelgrube .4 ,

in welche durch das Rohr r die Fäcal-

mailen, das Hauswaffer etc. gelangen, und

aus der Ableitungsgrube B, aus der das

Rohr &, vor dem fich ein gemauerter Wafl'er-

verfehlufs befindet, nach dem ftädtifchen

Straßencanal führt. Beide Gruben find

 

 

durch eine Oefi'nung verbunden, welche

durch ein Gitter, defl'en Stäbe in höchftens Normal];

25 mm Zwifchenraum aus einander Reben senlfgm 6

dürfen, verfchloifen wird. m
- - \ Berlin 331).

Man hat die Scherdungs- ,
. . [100 11. Gr.

apparate auch beweglrch einge-    

 

richtet. Im Wefentlichen beitehen

derartige Einrichtungen in einem

Gefäß aus Eifenblech, deffen Wandungen durchlöchert find. Diefes Gefäß iit im

oberen Theile der Grube aufgei’tellt; in daffelbe fallen die Fäcalien; die fei’cen

Stoffe werden zurückgehalten, die flüffigen fließen in die Grube. IPC das Blech-

gefäfs gefüllt, fo wird es hervorgeholt und durch ein
leeres erfetzt. Fig- 541335)-

Derlei Einrichtungen find mit jenen Trennungs-

apparaten verwandt, welche noch im nächiten Kapitel

bei den Fäcal-Tonnen vorgeführt werden follen. Für

Abortgruben finden fie gegenwärtig nur [ehr geringe

Anwendung. Die diesfälligen Apparate von Huguz'n 332)

und von Dugléré 333) find in den unten genannten Quel-

len befchrieben.
Wilhelm); in Leipzig hat unter dem Abortrohr einen Kippbehz'ilter

angeordnet, der dem Klappenverfchlni's in Fig. 530 ganz ähnlich ge-

Italtet in:; der rückwärtige Theil defi'elben iit fiebartig durchlöchert, fo dafs die flüffigen Fäces in die eine

Abtheilung der Abortgrubé abfliefsen können, während die fetten Excremente in die andere Abtheilung

ftürzen, fobald durch deren Gewicht der Kippbehälter kippt”‘).

Eine dritte Art von Separations-Einrichtungen bezweckt die Scheidung der

Fäcali’toffe noch vor deren Eintritt in die Grube vorzunehmen. Bei der Einrichtung

in Fig. 541 follen die flüffigen Stoffe direct in den Schacht s fließen, die fei’cen an

der Fläche f nach der Grube G gleiten. Thatfächlich functionirt indefs die Anlage

nicht in folcher Weife, indem auch fefle Stoffe in den Schacht 5 und flüffige in die

Grube G gelangen.

 

c) Filtrations- und Desinfections-Einrichtungen.

Es ii’t bereits in Art. 168, S. 144 angegeben werden, dafs und zu welchem

Zwecke eine Reinigung der in Abortgruben und Fäcal-Refervoiren fich anfammelnden

Effluvien flattzufinden hat. Diei'elbe kann in zweifacher Weife gefchehen:

331) Nach: Deutfche Bauz. 1868, S. 396.
332) Vergl. Allg. Bauz. 1852, S. zo.
333) Vergl. Allg. Bauz. 1859, Notizbl.‚ S. 248.

334) D. R.-P. Nr. 21200.

335) Fig. 537 u. 54r nach: Deutfches Bauhandbuch. Band II, I. Halbbd. Berlin 1880. S. 346 u. 357.
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